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Barbilophozia attenuata (Mart.) Loeske
Schlankes Bart-Spitzmoos, Barbille atténuée, Trunk Pawwort
Charakteristische Merkmale: Barbilophozia attenuata ist meist gut kenntlich an (1) den meist vorhandenen
fadenförmigen, Brutkörper tragenden Trieben und (2) den 3-lappigen, zilienlosen Flankenblättern.
© Michael Lüth
Rote Liste Status:
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Appenzell Innerrhoden, Bern, Freiburg, Glarus,
Graubünden, Jura, Luzern, Nidwalden, Obwalden,
Schwyz, St. Gallen, Tessin, Uri, Waadt, Wallis, Zug,
Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
Schweiz: Hauptverbreitung in den Nordalpen,
weniger häufig in den Zentral- und Südalpen und im
Jura; im Mittelland nur wenige, ältere Funde in
voralpiner Lage (Höhronen und Napfgebiet); montan
bis subalpin, seltener auch alpin.
Europa: ganz Europa, Azoren.
Weltweit: Nordamerika, Europa, Nordasien, Japan,
Taiwan.
Schnyder N., Lüth M., Hofmann H. 2011. Barbilophozia attenuata (Mart.) Loeske - In: Swissbryophytes Working Group (Hrsg.), Moosflora der
Schweiz, www.swissbryophytes.ch, compiled 14/06/2021
© Swissbryophytes 2021
First published online 01.10.2011, compiled 14/06/2021
1
Ökologie
Lebensraum: subalpine Wälder, Zwergstrauchheiden, Moore; meist in schattigen Lagen.
Substrat: kalkarme Blöcke und Felsen, Torf, Totholz.
Informationsstand 10.2011
Schweiz, Kaltbrunn
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Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung
Pflanzen: Sprösschen klein, aufsteigend bis aufrecht, 0.5-1.8 mm breit, bleich gelbgrün bis dunkel braungrün,
gelegentlich rötlich überlaufen, am Ende meist mit kleinblättrigen, stark verschmälerten, Brutkörper tragenden
Sprösschenspitzen, die deutlich und fast ohne Übergang vom normal beblätterten Sprösschen abgesetzt sind;
Brutkörper grün bis orangefarben, eckig, meist an den Blättern der verschmälerten Sprösschenspitzen vorhanden.
Blätter: Flankenblätter schräg angewachsen, in der Regel 3-lappig, bis zu 1/3 geteilt, ohne Zilien am Blattgrund;
Blattzellen 16-21 x 17-26 µm gross, mit dreieckigen, nicht knotigen Eckverdickungen; Zelloberfläche schwach papillös;
Unterblätter fehlen meist, gelegentlich an den Brutkörper tragenden Sprösschen vorhanden.
Sporophyten: selten, aus der Schweiz nur aus der Literatur bekannt (Meylan 1924).
Informationsstand 10.2011
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Ähnliche Arten
Barbilophozia atlantica
Brutkörper tragende Sprösschenspitzen nicht verschmälert und nicht abgesetzt, sondern allmählicher Übergang
zum normal beblätterten Sprösschenteil -> B. attenuata: mit stark verschmälerten und deutlich abgesetzten,
Brutkörper tragenden Sprösschenspitzen.
Blattzellen grösser, 23-34 x 23-32 µm -> B. attenuata: Blattzellen 16-21 x 17-26 µm.
Barbilophozia kunzeana
Blätter meist mit nur zwei Lappen -> B. attenuata: Blätter mehrheitlich 3-lappig.
Unterblätter auffällig, abstehend, gross, 2-lappig -> B. attenuata: Unterblätter fehlend, höchstens an den Brutkörper
tragenden Srösschenspitzen vorhanden.
Leiocolea heterocolpos
Blätter 2-lappig -> Barbilophozia attenuata: Blätter mehrheitlich 3-lappig.
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